
Der Plan der
politischen Massenarbeit
Der Plan der politischen Massenarbeit ist ein Instru
ment der Parteileitung zur Bestimmung der inhaltli- 

» chen Schwerpunkte sowie der Führung und Koordi
nierung der politischen Massenarbeit in ihrer 
gesamten Breite. Er dient dazu, die im Kampfpro
gramm und anderen grundlegenden Beschlüssen 
festgelegten Aufgaben und Ziele durchzusetzen.
• Pläne der politischen Massenarbeit sollten von
- Bezirks- und Kreisleitungen der SED,
- Zentralen Parteileitungen von Kombinaten, Be
trieben, Hoch- und Fachschulen sowie anderen ge
sellschaftlichen Einrichtungen und von
- Leitungen größerer Grundorganisationen erarbei
tet werden.
• In der Praxis der Parteiarbeit hat es sich be
währt, sie für
- einen Zeitraum von 3 bis 6 Monaten oder
- in Vorbereitung solcher gesellschaftlicher Höhe
punkte wie Parteitage, Jahrestage, Wahlen usw. 
auszuarbeiten.
• Auf der Grundlage der Parteibeschlüsse sowie 
einer exakten Analyse der Bewußtseinsentwicklung, 
der Stimmungen und Meinungen der Werktätigen 
wird darauf orientiert, wie welche Standpunkte, 
Haltungen und schöpferischen Initiativen vor allem 
zur Erfüllung der wirtschaftlichen Aufgaben zu ent
wickeln sind.
• Schwerpunkte bei der Planung der politischen 
Massenarbeit sind stets die Vermittlung der marxi
stisch-leninistischen Weltanschauung, die Erläute
rung der aktuellen politisch-ideologischen Aufga
ben sowie die Gestaltung einer wirkungsvollen öko
nomischen Agitation und Propaganda.
Zur Verwirklichung der inhaltlichen Schwerpunkte 
werden in den Plänen der politischen Massenarbeit 
sowohl bewährte als auch neue Formen und Metho
den einer wirkungsvollen politischen Massenarbeit 
festgelegt wie:
- Propagandistische Veranstaltungen, differen
zierte Gespräche, Erfahrungsaustausche, Problern- 
diskussionen;
- der Einsatz von Parteileitungsmitgliecfern, staatli
chen Leitern, Funktionären der gesellschaftlichen 
Organisationen in Arbeitskoliektiven, Versammlun
gen der Massenorganisationen, im Wohngebiet zur 
Beantwortung von aktuellen Fragen der Innen- und 
Außenpolitik, der Entwicklung im Betrieb, im Terri
torium oder zum Plangeschehen;

- eine regelmäßige, kontinuierliche Anleitung und 
Qualifizierung der Agitatoren und Propagandisten 
sowie deren Einsatz;
- die Koordinierung der politisch-ideologischen Tä
tigkeit der Genossen in den Leitungen der Massen
organisationen und die Abstimmung der Vorhaben.

die grundsätzlichen Themen, die in der Betriebs
zeitung und anderen, von der Parteileitung heraus
gegebenen schriftlichen Materialien behandelt wer
den sollen sowie
- eine anspruchsvolle und die Werktätigen anre
gende Sichtagitation, vor allem die Gestaltung le
bensnaher, problemreicher Wandzeitungen.
• Der Plan der politischen Massenarbeit wird dann 
seinen Anforderungen gerecht, wenn er konkret, 
überschaubar und abrechenbar gestaltet ist, wenn 
klar die Verantwortlichkeiten fixiert sind. Regelmä
ßig wird in den Sekretariats- bzw. Parteileitungssit
zungen eingeschätzt, wie wirkungsvoll die Aufga
ben in der politischen Massenarbeit realisiert wer
den.

Zur Führung des täglichen 
politischen Gesprächs

Die mündliche Agitation und Massenpropaganda 
nehmen in der politischen Massenarbeit der Partei 
einen besonders wichtigen Platz ein. So lassen sich 
auf keine andere Art alle Fragen und Probleme in
tensiver, offener klären, vollzieht sich die Verständi
gung zwischen Partei und Volk direkter als im un
mittelbaren Kontakt, also im persönlichen Ge
spräch.
• Den politischen Dialog mit den Werktätigen, den 
Jugendlichen, den älteren Leuten dort, wo sie arbei
ten und leben - im Betrieb, im Wohngebiet, in den 
Massenorganisationen, in solchen gesellschaftli
chen Gremien wie Elternaktiv, Kaufhallenbeirat und 
anderen mehr - ständig bewußt zu suchen und ver
trauensvoll zu führen, ist deshalb eine entschei
dende Aufgabe jedes Kommunisten.
• Die Parteiorganisationen tragen dafür Sorge, 
daß in jedem Arbeitskollektiv - dem Hauptfeld der 
politischen Massenarbeit - aktive und fähige Agita
toren der Partei wirken, die eine hohe Überzeu
gungskraft der mündlichen Agitation gewährlei
sten. Dabei werden als Agitatoren solche Genossen 
gewonnen, die Parteierfahrung besitzen, die solide

586 NW 15-16/1988(43.)


